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Man muss keinen eigenen Golfplatz ha-
ben, um dennoch einen hochkarätigen 
Event organisieren zu können. Das stellt 
der Liechtensteiner Golfverband (GVL) 
nun bereits seit mehreren Jahren mit dem 
Liechtenstein Open unter Beweis. Der 
hochkarätige Amateurevent, der an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen in drei ver-
schiedenen Ländern über die Bühne geht, 
entwickelt sich immer mehr zu einem der 
grossen Highlights im Turnierkalender der 
Nachwuchsasse aus der D-A-CH Region.

Auch wenn weltweit das Frühjahr von vi-
renbedingten Absagen zahlreicher Gol-
fevents geprägt war, sollte einer standes-
gemässen Austragung der Liechtenstein 
Open 2020 nichts im Wege stehen. Am 
Freitag, 11. September, wird demnach auf 
dem Platz von Bad Ragaz, Heimat der Swiss 
Seniors Open, der Startschuss erfolgen. 

Tags darauf gastiert das Teilnehmerfeld im 
vorarlbergerischen Montfort Rankweil und 
disloziert für das Finale am 13. Septem-
ber schliesslich über die deutsche Grenze 
nach Weissensberg. Die Spielerinnen und 
Spieler müssen sich also gewissermassen 
durch die drei D-A-CH-Länder kämpfen 
und dieses «Country-Hopping» verleiht 
dem Turnier einen zusätzlichen Reiz. 

An dieser Stelle ein Blick zurück auf das 
Geschehen aus dem letzten Jahr: Das 
Liechtenstein Open 2019 hatte so ziem-
lich alles, was man sich beim Turniergolf 
erhofft: Spannung bis zum letzten Putt, 
herausfordernde Terrains sowie hervor-
ragende Ergebnisse. Der letzte Spieltag im 
Golf Club Bad Ragaz endete in einem ful-
minanten Finale. Der Führende nach zwei 
Runden, Yannik Alexander (GC Montafon), 
vergab an Loch 13 mit drei Bunkerschlä-

gen seinen Vorsprung auf Patrick Harms 
(Mainzer GC). Während die beiden Anwär-
ter auf den Gesamtsieg solides Golf spiel-
ten, brillierte Nationalspieler Elias Schrei-
ber (GC Bad Ragaz) mit einer 69er-Runde 
und sicherte sich so den dritten Platz des 
Gesamtklassements. In der Endabrech-
nung zeichnete sich aber aufgrund gleicher 
Scores zwischen Alexander und Harms 
noch kein Sieger ab, weshalb die beiden 
Herren das Rennen um den Titel in einem 
Stechen unter sich ausmachen mussten. 
Alexander liess sich dabei von der Nervosi-
tät nicht ablenken und entschied das Play-
off schliesslich auf dem zweiten Extraloch 
mit einem Birdie für sich. 

Auch bei den Damen ging es ausgesprochen 
knapp zur Sache. Gianna Gilardi (Domat/
Ems) erspielte sich mit einer abschliessen-
den 75er-Runde zwar den besten Score des 
Tages. Nationalspielerin Anna Eggenber-
ger (GC Bad Ragaz) brachte aber mit einer 
76 einen Zwei-Schläge-Vorsprung auf Gi-
lardi ins Clubhaus. Anna Eggenberger, die 
ganz dem Rat ihres erfolgreichen Bruders 
Mathias, «Spiele dein Spiel», folgte, bril-
lierte aber nicht nur mit dem Turniersieg, 
sondern ihr wurden auch als erster Liech-
tensteinerin World Amateur Golf Ranking 
(WAGR) Punkte verliehen. Die Polin Iga Jo-
zefiak, die an der University of Geneva stu-
diert, komplettierte mit dem dritten Platz 
das Damenpodium. 

Der Ursprung der heutigen Form des 
Liechtenstein Open sind die Liechten-
steinischen Landesmeisterschaften. 2007 
wurde der Golfverband ins Liechtenstein 
Olympic Committe (LOC) aufgenommen 
und somit durfte der GVL offiziell Landes-

Ein Open' das die Grenzen sprengt
Als Hommage an sein Domizil mitten im Dreiländereck trägt der Liechtensteiner Golfverband 

(GVL) seinen Topevent auch dieses Jahr wieder auf drei Plätzen der näheren Region aus. 
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meisterschaften ausrichten. Die Anfän-
ge der Landesmeisterschaften waren be-
scheiden - 18 Löcher Strokeplay. Ein Tag, 

eine Runde auf dem GVL-Heimplatz 
in Gams, und die ersten Meister stan-

den fest: Lisa Sele und Mathias Eggen-
berger. Der damals 16-jährige Eggenber-

ger hatte mit einer zwei-unter-Par-Runde 
an diesem Tag nicht nur die Landesmeis-
terwertung für sich entschieden, sondern 

auch das Turnier gewonnen. Dieses war 
von Beginn an international ausge-
schrieben, einzig die Landesmeister-
titel waren und sind Golferinnen und 
Golfern mit Liechtensteiner Staats-
bürgerschaft bzw. seit einem Jahr im 

Fürstentum wohnhaften GVL-Mit-
gliedern vorbehalten. Den 

Turniersieg bei den 
Damen holte 

sich 
2008 eine 
Spielerin, die sich 
dem Golfsport mit Haut und 
Haaren verschrieben hat und 
heute als Proette auf der Ladies 
European Tour tätig ist: Melanie 
Mätzler aus Bad Ragaz. Wie Eg-
genberger hat sie das Turnier 
zwei Jahre später erneut ge-
wonnen. 2010 führte der Weg 
zum Sieg allerdings schon über 
zwei Runden, welche Mätzler 
und Eggenberger allesamt un-

ter Platzstandard absolvierten. 
2015 machte das Turnier erneut 

einen Sprung nach vorn, wur-
de über drei Runden ausgetragen 

und erhielt den zusätzlichen Ti-
tel Liechtenstein Open. Seit 2016 
gibt es auch Weltranglistenpunkte 
(WAGR) beim Liechtenstein Open zu 
holen. Für zahlreiche GVL-Mitglie-
der war dies aber einfach zu viel und 
deshalb wurde 2018 die Liechten-
stein Open von den Landesmeis-
terschaften losgelöst und seither 
als separates Dreiländer Turnier 
durchgeführt.

Das Open hat sich vor allem in spit-
zensportlicher Hinsicht ständig 
weiterentwickelt und ist sicherlich 
das bedeutendste Amateurturnier in 
der Region. Seit beim Liechtenstein 

Open WAGR Punkte vergeben wer-
den, purzeln die Scores nur so. 2016 

fiel der Platzrekord in Gams bei den 

Damen und bei den Herren. Die Schweizer 
Nationalspielerin Vanessa Knecht hatte in 
der ersten Runde mit 67 Schlägen (-5 un-
ter Par) die Basis für ihren Turniersieg ge-
schaffen. Der Steirer Gerold Folk liess es 
in der dritten Runde mit einer 62er-Runde 
(-10 unter Par!) krachen. Zum zehnjähri-
gen Bestehen für das Turnier 2017 war das 
Starterfeld hochklassig wie nie zuvor, fünf 
Damen und 13 Herren mit Plus-Handicap 
hatten sich angemeldet. Wegen Dauerre-
gen musste das Turnier am Ende jedoch 
leider abgesagt werden. Als Sieger der ers-
ten Dreiländer Liechtenstein Open 2018 
triumphierte der Österreichische Natio-
nalspieler Paul Kamml (Salzburg) mit ei-
ner lupenreinen 66 zum Abschluss in Bad 
Ragaz (-4 unter Par). Bei den Damen sieg-
te Julia Unterweger (Montafon) und besie-
gelte somit den österreichischen Doppel-

erfolg. Zweitplatzierte bei den 
Damen wurde die National-
spielerin Anna Eggenberger 
und bei den Herren belegte 
Mauro Gilardi (Domat/Ems) 

mit nur einem Schlag Rück-
stand den zweiten Platz. Alex-

ander Yannik, der Sieger der letztjährigen 
Liechtenstein Open, legte den Grundstein 
zu seinem Erfolg an Tag eins mit einem 
neuen Platzrekord im GC Bodensee Weis-
sensberg (68 Schläge, 3 unter Par).

Die Vorfreude auf das Liechtenstein Open 
2020 ist im Fürstentum bereits spürbar. 
Das Dreiländerturnier steht auch in die-
sem Jahr wieder sämtlichen Golferinnen 
und Golfern mit einem maximalen Handi-
cap von 18.0 offen. Die Teilnahme ist auf 
72 Spieler limitiert. 54 Männer und 18 Da-
men sind zugelassen und es gibt keinen 
Cut. Wenn die Anzahl der Anmeldungen 
72 übersteigt, werden die Plätze im Start-
feld durch das Handicap entschieden. Eine 
aktualisierte Meldeliste wird nach Melde-
schluss aufgeschaltet, auf welcher die teil-
nahmeberechtigten Spieler/innen ersicht-
lich sind.

«Wir freuen uns heute schon über die, 
Teilnahme internationaler Golferinnen 
und Golfer an der dritten Austragung der 
‹3 Länder Liechtenstein Open›, sagt GVL-
Präsident Peter Tinner. «Das Turnier ver-
spricht mit dem Format, auf drei verschie-
denen Plätzen innerhalb von drei Tagen zu 
spielen, eine hohe Herausforderung an die 
Teilnehmer.»Turnierverantwortliche und Sieger des Liechtenstein Open 2019: Thomas Schaber, Peter Tinner, 

Anna Eggenberger, Yannik Alexander, Ralph Polligkeit (v.l.)

Beim Liechten-
stein Open werden 
WAGR Punkte 
vergeben. Die 
Nationalspielerin 
Isabel Laulhé ist 
die Weltnummer 
471. im Amateur 
Golfsport.
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Das World Amateur Golf Ranking (WAGR) ist die 
Rangliste der Amateur-Elitespieler, wobei es für 
Damen und Herren getrennte Listen gibt. Das welt-
weite Ranking wird vom R&A sowie von der United 
States Golf Association (USGA) als Dienstleistung 
für den Golfsport angeboten. Die Rangliste wird 
wöchentlich auf der Webseite www.wagr.com 
aktualisiert. Zum einen ist die Weltranglistenpo-
sition für eine Nominierung in die meisten Nati-
onalkader mitentscheidend. Zum anderen ist das 
WAGR-Ranking ausschlaggebend für die Teilnah-
meberechtigung an den bedeutendsten internatio-
nalen Turnieren.

Im letzten Jahr tauchte auf der WAGR-Rangliste 
die liechtensteinische Landesflagge zum ersten Mal 
gleich zweimal auf. Dank unseren Nationalspie-
lerinnen Anna Eggenberger mit dem Gewinn der 
Liechtenstein Open 2019 und der erst 15-jährigen 
Isabel Laulhé durch ihren ersten Platz an der U18 
Meisterschaft in Valencia.

Die liechtensteinische Golferin Isabel Laulhé darf 
sehr stolz sein auf ihren sensationellen Start in 
die Golfsaison 2020. Durch ihren 11. Platz an den 
«Portugiesischen Internationalen Ladies Amateur 
Championship» Anfang Februar und das Erreichen 
des Viertelfinales der «Spanischen Internationa-
len Ladies Amateur Championship» Ende Februar 
ist Isabel nun die Weltnummer 471. im Amateur 
Golfsport und hat sich durch diese zwei hervorra-
genden Turnierresultate in der Weltrangliste um 
mehr als 1200 Ränge verbessert.
 
Die Schweizerin Albane Valenzuela war die zweit-
beste Amateurin der Welt, bevor sie letztes Jahr 
ins Profilager wechselte. Die Österreicherin Emma 
Spitz rangiert zur Zeit auf dem 17. Platz und die 
Siegerin der VP Bank Ladies Open 2019, Elena 
Moosmann, ist auf Rang 61 zu finden. Der zurzeit 
beste Amateurgolfer der Schweiz ist Loris Schüp-
bach (HCP +3.5) vom Golf Club Bad Ragaz! 

Ranking Damen:
17.   Emma Spitz
61.   Elena Moosmann
226.   Vanessa Knecht
471.   Isabel Laulhé
1494.   Janika Rüttimann
2335.   Gianna Gilardi
2944.   Anna Eggenberger

Ranking Herren:
75.   Maximilian Steinlechner
389.   Loris Schüpbach
405.  Paul Kamml
634.  Mauro Gilardi
1502.  Patrick Harms
1776.  Timothy Zwirner
4454.  Yanik Alexander

Golfclub Montfort  
Rankweil

2nd round - 12. September

Golfclub Bodensee 
Weissensberg

3rd round - 13. September

Amateur Championship
54 holes in 3 countries    

11. - 13. September 2020

 LIECHTENSTEIN OPEN  

Golf Club  
Bad Ragaz

1st round - 11. September

Liechtensteiner Landesmeister
2008 Lisa Sele und Mathias Eggenberger
2009 Christine Rampone und Pieter van Eck
2010 Anna Kristina Eggenberger und Mathias Eggenberger
2011 Anna Kristina Eggenberger und Ferdi Sele
2012 Lisa Sele und Lukas Schäper
2013 Christine Tinner-Rampone und Sebastian Schredt 
2014 Anna Kristina Eggenberger und Christian Walch
2015 Anna Kristina Eggenberger und Sebastian Schredt 
2016 Anna Kristina Eggenberger und Elias Schreiber 
2017 Anna Kristina Eggenberger und Elias Schreiber
2018 Anna Kristina Eggenberger und Fabian Schredt
2019 Christine Tinner-Rampone und Elias Schreiber

Turniersieger LM / Liechtenstein Open 
2008 Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger 
2009 Christine Rampone und Pieter van Eck 
2010 Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger 
2011 Jamila Jaxaliyeva und André Draslar 
2012 Linda Roos und Nicolas Thommen
2013 Christine Tinner-Rampone und Janes Lombardo 
2014 Annabella Hofer und Stefan Still
2015 Anna Kristina Eggenberger und Markus Habeler 
2016 Vanessa Knecht und Gerold Folk 
2017 Abgesagt (Dauerregen)
2018 Julia Unterweger und Paul Kamml
2019 Anna Kristina Eggenberger und Yannik Alexander 

Golf Austria Team Member Paul Kamml und Julia Unterweger gewannen 
die Liechtenstein Open 2018.

Nationalspieler Elias Schreiber sicherte sich mit einer 69er-Runde
in Bad Ragaz den dritten Platz des Gesamtklassements 2019.


